
Dienstag den 2. 8 vQobrks Anne »755.
Um« ®r. Kömzl. Majestät In Preuffm X. X. Unser- all»

gnädigsten Könige undHerrn / allerhöchsten Approbation
und aus Dero specialen Befehl .
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F/ »'

Goc8cntlic6e Dutsburokische
Aut dar Interesse der Commercien der klevischen , Geldrischen,Meurs . uad Märrkijchen,

auch umliegenden Landet . Orten , eingerichtett
^ 66relse - rmd lntelliAentr - Zettel.

Rechtliche ÄninereLtingeii von dem Unterscheid zwischen dem Schreijahr und
denen Rcstirntioncn der Römer»

4 - l.
eaI ? Anni cUmorir oder Schreijabres , welches bei den Vorfahren sehr gebräuchlich gewe»

seu ist , geschienet bei solchen Umstünden verschiedentlich Erwennng ^ln dem Viounannischen
Gesatzbuch , welches mir ,v eben in vic Hände fället , liefet man dasjeriac , welches sich in der
Note i . sindet ( > ) . Es gedencket auch der Herr Eanvler von Ludwig dieser Lache in seiner

rechtliche»
( ' ) Wirfi " dcn daselbst in dem zweiten Buch , tn demzr. eap^ welches ^ Tutel » fiverufio *

cüj [nipiiio .’ um handelt , folgendes . In dem r . § . dieses Sap . sind die Worte : viinoren»» iiitin «vatem habere üicuutur , qui nondum ipacium XX . annorum ct . mplevttuin . Qufin Turela -mquc ad vicefimum annum complcrum tenendi tunk . § . j . heisset cs , unuseriro ultra am u . cis conceditur ex ufu Normanni» , iquo clamorem ( eine Klage ) de re-vo atii .ne Sailine ( des EigeNthUMs ) ar>tecest»rnm per inquiüiioncm clebevt io Curi»prv/,,m- e . 0 . dbn 7 . Tdeil der Reliquien de « Herrn Cantzlers von Ludewig S . rry .Er t »bret auch die Worte dieser Gesetze an tn der mit besonderer Gelehrsamkeitansgearlitilc» Lchrist de » rate lcgitima pubarum 8c majorum , vom mannbarenund UN»
NiiiNr,iuge,n 'Ji '

t .’f Oaefaris , Rcgura , Principum , Ciientum , Subditorum lidque ßujopaeuniveriJB , prjclcniin Germania Cap . § , 8 .



rechtlicht« Erläuterung der

daher die a . Jahr , so bei den Sachsen erfordert werden
" "

Pandecktengenoinmen wird , ernerlei waren. Ich bitte oielS im Geaeniheil Mf«r ' Ij

- • ' - .•. * * 11 »w>rt£fl n, '
. ..iiijJGründen, und daß Schreijahr gegen einandergehalten werden . Die Ursachen roegen u .

selbigen statt finden , sind folgende r Wegen Furcht , Dctrua Manael der wahren » Witl
- **•- , »•** # «* ®^ Är < 4 « \SS5 sSWjfiS*
OC8 auiuiiiwts, « v,vr,c„„c, . uuy iouauwunQ ( 4 ) . <j6 t |t üverhaupt Dem nrj,en, £ t
entgegen , wenn einer , der durch Furcht und Gewalt zu einem Vertrag gebraept w” M
noch soll verbunden seyn. Cs ist hier nicht der Ort , wo dieses ausgesührel wciven
wollen dieses also als ^ - - K — ~ J - - — ' ' - - . >««'

Eben dieses ist auch
den. So wenig , iv». vr „, vwur » ,; >«» eine nervlNdiichreil IN , evtl» wH 'una
diesem letzten Fall behauptetwerden. Gleichwohl waren die Römer anderer
fehung der Contraeten , welche ttri« i ' .
oder Betrug ( 6 ) darzu war gebracht

ifiäi juris genennel werden , wenn jemand durui >
. . wacht worben . und daher wurde der Prätor - cln ? M

Billigkeit, bewogen durch Restitutionen zu heissen ( ? ). Dieses sind nicht l >e ’ W «
da» Schreiiahr zum voraus setzet. ( 8 ) Die Veränderung des Zustandes und die «J
wehald ferner Restitutionen statt sunden , sind auch wohl von den, Fall , aus w
Schreijahr gehet , unterschieden , und kan also auch von diesen nicht dafür seb^ Me -^
daß solche und bas Schreijahr einerlei wären. Mau erinnere sich nur de»je >ügc >' ' »

( 4 ) ® . ® . II .
( j ) (ge schreibet in der Rote de» IY 8 . § . also : Sequiore demurn * tate !*

n ta ® e% j#
leges certum annl terminum deßnire coeperimt , 8c muhi quidern . n

^ $ 0 ®*
in anno XX. convenientes , addito plcrumque ur.o adhuc anno , qui aitt *
& c '

. freundu ®
( 4) S - des seel . Herrn Geheimen « Raths ttelneecU Kiemrnra jmls Civ . r

Pand im 4 . Buch » im I . Lit . , 4 . cccc «-* * 1*. § . cccC
( s ) ® . de» seel . Herrn Geheimrath« Pand . in dem 4 Buch , in dem 1 . . .ijj fl'
( 6 ) 0 . den angeführten Ort , den ; . Xitel cccc cxxxu . nicht t(!
( 7 ) Hätte er die Gewalt gehabt Gesetze ru geben , so wäre dieser @

.
"1,

wesen . Allein da dieses nicht war , so muste er einen solchen erwe«
^ „drl1 ft»

'
Herr Professor Breuning in einer besonder» Streitschrift davon » ve>̂ ! ^
die Praetores everfores de» Juris Civilis gewesen sind . Wie es aum ^ vc° .
wenn sie Legislatotes in der Nov . xxv . Pixf . gcncnnet weroen .
Geheimrath» Heineccii Institutionen I . B . r . Lit H . uxv . , . .„ rn ist Ap U

( * ) Man beliebe nachzuseden, was 1 . in der Rote, . in diesen Mst'! „ , t‘y
worden . Das bei unfern Voreltern wegen Furcht und BetriA e»
gefunden , wollen auch andere Umstände nicht erlauben . D »e ^ ^vers bei Verträgen,dem natürlichen Recht , nach welchem solche ^ gel' ^
Betrug veranlasset , ia an sich ungültig sind. Die Normannische w

x „vww EÄ
mit den Deutschen Rechten überein . ^ S . des seel . Herrn EantzE . w
Anzeigen im r rh . n . 74 . ,Di « angeführteAbtheilungder De "
ürltli juris ist ebenfals nicht denselbigen gemäß . 0 . des seel .
ll« uiu praöico aftionum b, f, ör Kr. jur . » . Cap.



her ist Mführet worden. Die Steflitution älfe , welche denen Unmündm -« .

den , mögte eLseyn , die mit diesem Rechtsmittel der Vorfahren überenk . ?ne»
^

air " *" ,u 3n <« ?sÄSi5Ä
Z^’&S'S ä ? f■™ Mr -

dem nur alSdenn c «r->»o,ei . wenn sie selbige ocrlunatc« r a ) Dem ohner^ /S J?^ rti nef

jenige gültig , was sie ohne Gurarvr vorgenommen hatten! wenn eS ^ ch n^ /m/ ?^ doch dat .

teil verknüpfet war , und dieser konte doch bei so i J S 'ÄV 1
Kt fÄ

‘glÄ ®« >

mehr ihr Schaden al « Nutzen befördert werden Ä » W ». L ^ .A r r?nte vle!-

vtte , ließ sich wieder bewegen durch Restitutionen sulelfen
®

© ifS ?ß

ob man gleich hernach weiter gegangen ist SRerain&ln mt* h
® a<&e *

unserer Vorfahren , so wirb man leicht gewahr
dW ^ ewohnheitcn ( , o )

hatten nicht den Unterscheid zwischen cmen TuS
"NderS gewesen ist. £ j*

die andere Umstände , welche ich angeführet
*L" i" P Z ™ ’, P waren auch

Schreijahr nicht veranlasset haben . Daher bE - t st biae« nnn ^ '
e-

Diese können also dar

wenigsten « dem Ursprung nach von einander un !rch,Äen
^ der Siejlituttonea

aller . © . Heineccii tlcmcnt » j ur. Germ , m 1 rfr yv ,
B 'elmehr thatcir die Vormünder

j " « m . i . x,r . xvi . Eiigau A. 6 . P . , Tit . xxv .

Wenn man nun diese« alle« überdencket , so wird wohl der Schluß dieser sey , daß die Re¬
stitutionen der Römer überhaupt gantz ander« beschaffen sind. Ehr also würde es angehen ,
wenn man da« Schreijahr eine quasi Restitution nennen « ölte. ES ist aber überhaupt übel

aethan , wenn man , da dergleichen geschehen , Sachen , die nicht Römisch sind , nach dem

Römischen Recht beurtheilcn wil . Oesters ist dieses leider geschehen , und die Uuwiisenheit
ist die fürnemste Ursache. Ein jede« muß vielmehr au« seinen eigenen Gründen und Ursachen
betrachtet werben . Geschiehet dieses , so versäht et man vernünftig , und er wird Verwirruna ,
die Quelle so vielen Unheils , besonders auch in der RcchtSgelehrsamkeit , vermieden . Hinge
die Wahrheit von dem Ansehen vieler Gelehrten ad , so etwas behaupten , so tönte ich
reicht dasjenige , welche « ich eben geschrieben habe , m »t vielen Zeugnissen bestätigen . Al¬

lein ! da diese « nicht ist , so begnüge ,ch mich mit Recht nur einige m der deigefüglen Note an.

zuführen , und zwar deswegen , da eS nicht an Wldriggesinneten fehlet , Venen doch
aber eben so viel andere , und zwar auch selbst,von der allersten Grosse , können entgegen gestel .

let werden ( . i ) . Ich hätte also itzt etwas ein wenig genauer betrachtet . welches ich zu er *

ner 'andern Zeit kaum berühren konte . Die Zeit und andere Umstande geboten imr damals
die Kürtze zu suchen und eine andere geneigte Gelegenheitabjuwartcn . _

( 9 ) Die Ursachen hat der hochverdiente Herr GeheimraKt « einecciu, in seinen Institu¬
tionen angemercket. S . den Tit . de Curatoribus H. cc l. x » r . S . auch des Herrn ne >-

neccii seine Pandecten 4 . B . , wo IN lesen , wie er mit dem Latorischem Gesätz gestanden
habe .

( 10 ) Merckwürdig ist es , daß dielenige , so geschriebenen Rechtens gewesen , auch mit dem

Namen der Gewohnheit wohl beleget wud . S . de« Herrn Braun « Anmerckungen über

die Pandecten in der Vorrede und S . i 6d. Zu einer andern Zeit werde ich den Nutzen
dieses Satzes zeigen.

( n ) iitiu « hat also geurtheilet l) eciara »io Juris Gcrmanici ex utionibus domefticis eft fa¬

cienda , ex Jure Romano autem perinde infelidter fumitur , atque dechratlonem faersa

Sciipiurae qui» ex libris Ariftotelis mctaphyfi . is peteret & c. S - dessen Noten über die

Vorrede der Pandeckten de« Lauterbachs . Der Herr Braun , welcher di . ses itr (einen An.

merckungen über die Pandeckten ansühret , denckel also : Man muß aber die Römische

Rechte auS Römischen Umständen , und die Teulsche aus Deutschen Umständen erklären ,

nicht aber die reutsche Rechte ar « Römischer Dersassung , sonsten kommet ck afcßefd .m . tft

heran« . In beS Herrn LantzlerS von Ludwig Schriften , finden sich hin und wieder

hiervon Urtheile. ^ lAhMhrt



I . N O T I F I C A T I O N. eilt «9t«P '
groß ,

nein Holtz . Eisenwerck und Schrauben , samt allem Zubehör. Dieselbe ist B
schaffen , daß inan meiner viertcl Stunde 8 Ohm Wasser damit versprützen ' «

^ u»v M

Ei hat der Brandsprützen - und Kupferschläger zu Wesel , MeisterWeMkR " BseiArt von Dranbsprützen erfunden , bestehend in einem kupfernen Kessel $ DO» Dtj
m ; a | | Ciw viip Jjiuu ui ciuti uiciut c ' iuuv * o xvuiict yumti UVfcIF *

a * l wr MtForce durch 4 Mann , auch zur Noth durch r Mann über ein hohes Haus lrcw unv 0»Noth durch einen Mann tragen kan , zwey Mann aber können damit laun ks»diese kleine Brandsprütze manchmal^ den Brand, ehe eine grosse Herden Ukschanee sind inen , qelöschet . Der nächste Preiß dieser Machinc ist 6 ; Rlhlr , die Schlangen WFuß lang , weilen auf Lhürnen und Bodens keine längere Schlangen gebrauch»
neu ; Man kan aber noch r » Fuß dabey thun , und mit Schrauben aneinander len . ec»Kalls der Preiß solcher Brandsprütze 70 Nthlt zu stehen kommt , lind hat »tu» '

, wollen-um dergleichen nützliches Merck stch anzuschaffen , hierdurch bckant m»'*
es « und Domainen - Kammer den a. z September >7 ; ; .II . Sachen / so zu verkanffenauffe» halb DmodnkS» , wel^ EJohann Gräve hat dem Renenravschcn Stadtgericht vorgesteuN ' Mem

Fub'uco
Kleve in der Krieges

Der Bürger
statt er jn Befriedigung seiner anbringeiider Kreditoren und solgends Menagiru »» .

adts - Felomarck habende Ländereven , ^ ggd«
jedoch gerichtlich , verkausscn zu lassen , » »» .^ joui iv.

resolvirct halte » seine in basiger Stadls - FeldmarckGät'tenS in unico terrnino freilwillig ,Terminum zu prästgiren gebeten ; wenn MIN
sothanem Verkauf obgemelter Parceclcn

f

.Mdein Nahtbause zu Neuenrabe prästgiret worden - Al » wird ein solches hiemit v,ej«^

nin diesem petito deferiret« und folgeno»
, ^ , 0,0»'

auf den ; o October a . curr. , morgen»
worden , >)1ls wird ein solches Kiemlt ö» «» niestll .gemacht , mithin denen zum Ankauf Lusthabciiden frevgegeden , sich alsdann elUMN^ ^ , (0 'rge aber , so an diesen Ländern,cn , Wiesewach« und Garten , ex quncuvque cip ' :, ei bicKjfcrechtliche Antprach zu haben vermeinen , werden Inhalts proclamatis . wovon eu»und das andere zu Iftrloby angeschlagen , peremsorie citiret , daß sie i J *10 ^ ^ vlicb«" M,9 Wochen , deren ? für den ersten , , für den zweyten und % für Den dritten und en ^ so >'mi» gerechnet , und also längstens den 4 Dec . mber a . c » ihre Forderungen ged«»' Mciren , sonsten in dessen Entstehung gewärtigen müssen , daß sie von obgem. DeMtm veUsei, und ihnen ein ewiges still,chwcigeii auferleget werben solle. Neuenrade i » LUOcteöris i/it .

M .pin . Aachen / io verkauft austerbald Duisburg . „« HSt>t^ . ,gDemnach der Gräi ' ingschnltze zu Hemmerde , bev dem Lvnigl. Landgerichtezcigcn lass n , daß er von der Jungfer Klara Annen Westeiibors einen Morse» r fec (der Mappenbecke , und den Wende,ikümp bei, Heesen ander Landwehr uelegon«
Kamp gnannt , für eine sichere Lumina Geldes , erblich an sich gekaufftt , vlele» "^ ghssV^ .aber gerne gesichert mogle , und dadero um FNxNai cua «>n aller daranl,aden en , gesiem -vv gebeten , dir fein Sochen auch per Heererum Ne siki » ,e ' r>0 ^irgewf ) werden solchemnach alle N 'w jche , welche an vorqedachten . von den . Grävinschu ^,,-scs ' ^.ton pertinentien cx qnoai:>que capi >- eil» „ er , Anspruch ZI! haben vermeinen » a- rm ewe' v p. Irma » ? . wovon eivev hieselbst , und das andere zu Unna angeschlagen , (uhp f „J , dilttl ^ ,l - ntii abge 'aven , um solhaue verilieinlliche Ansprüche,aa »ro geschehenen An 'nw' '

„pstchett ^Wo deren ; nir d -̂n ersten , ; für den gndern, und ) für den dritten "
, .^ ^ pgciicrt« ja in rechnen , mithin längstens vorm g Dccemder a. c . , bev hiesigem Äenia*- V

n in ,nT‘’tt » „höiia ein , und anSzulühren , darunter allenfal » rechtlichen Spruch adzuwarten , ttÄ |'Adlagf forbaner Frist alle diejenige » so sich entweder gar nicht gemeldet , oder ' ' gcsAmpruch nicht gebührend afcersolqet , damit prärludiret , und demnächst Ml.werden sollen . Wornach sich also einjeder , dem daran gelegen , zu achten, -v
cei’

ge licht den rr September » ? ; ; .

auszuncyineu willens

tV .
^Gelder / so ;u verleiden allst »bald Diurzdiirkt«

;sei , i »c
je lieber

. . arnj »valo « nie'v».' t' 'Esl -. -c' bcu dem Becker - Amt zu Wesei , »»o Rthlrrentloß ; wclr ivlche pro

w



Anhang
Nmu . XI - MI . DtMsltlg den r8 Oötobrir 1755 .

Zu dem DutSöurgischen ^ äärelle - nnd InteUißentL - Zettel.
V. Sachen/ jo,11 verkauften sufserbüld Ovlsdurg .

Wir zum König! . Preuss. Landgericht zu Eleve verordnete Landrichter und Affeffores rc.Fugen hiemit jedermaiimgliu - zu wihen ; watmaffen ad in/hntiam der Wittiben Hevming wie«der die Eheleute Brüns zu Udem , ingeiolge gerichtlicher Bescheider pro ubiinendo judicato un«ter andern eine gerechte Halbschrio der « emelten Ehcleuteir -Brün « zuständigen , im NdemerBruch gelegenen » um ausgehenden allen und jungen Heister « bepstantzte» Hottzbüschgens , wo .von die andere Halbscheid den Erben Borgers zustehet , nach der tzarte k-oi . n . n . 70 . . zusam.men haltend holl . Morgen 1in Ruthen , doch so groß und klein dasselbe einerseits und miteinem Ende auf Hartelelorbruch ». anderseits Scheuchen « und Evcchen . Kath gelegen , schiessen»mit dem andern Ende auf die hou . Strasse , auf j so Rtdlr ästimiret worden ; wenn nun dieWittibe Hevmmg um Suhhaitatton , zu Erhaltung ihre« judicati, angestanden , solche auch bereits, l d -creu de 17 Septembris erkannt worden i Als subhastiren wir und stellen zu männiglichenfeilen ; Kauf vorerst odgem. gcrechw Halbscheib des Holtzgewachs , so weit dasselbe vbgemelte«Bruns zugehörig ist , wie solches m der Taxe mit mehrerm beschrieben worden , mit der taxir»ten Summe der r ; ° Rlhlr , cmrcn und laden auch diejenige , so Belieben haben » ögten,solche Halbscheid Holtzgewaais samt dem Grunde zu erkaufen , «ins den ig Decembcr c . a . , un»so verfolgen « von * zu 1 Monaten , ttbckniahl Nachm , um r Uhr, ans der Stadlswaage zuEleve und zwarn gegen den letzten tennu um peremroric . daß dieselbe in angesetzten rerminirerschemen » ia Handlung treten » den Kaufsschlieffen, oder gewärtigen sollen , daß in letzter«1 'ermino bas Guth dem meistbietenden zugeschlagen und nachmahlr niemand weiter daxege»gehöret werde . Uhrkundlich unter «nserm Landgericht « J „nsieg «l . Geeeb,« « l »»e im Van»,gerecht den > > Octoder 17 ; ! .
Men condi ^ t cn laet jeder een weeten , dat op den 3 Novep . ber a . c . , in het Roobroeck

tegens over den loo genoeniden Uokhberg ander VVanckuin gelegen , opentlyck tot profytder rtoningl. Domcyoen » aen den meeftbiedenden füllen trerkocht worden . 1 ) 8 /hegenftrocck ; ult cn Heydc in den vooil . ßofchbetg , ten dien eynde afgeftcccken , cn j ) 7 daegenttfoeckhout in het vooriT . Roohroeck uytgetecckent . Die daertoe gaedinge hebben , könnenhon alidann in het geixulde Roobroeck ,
's morgens ten y unten invinden en hun profyt doen ,oock ’ deefe fliegen van au af acn in oogcnfcbyn neemen , fynde den Opfichter Lins Horrirtot Wanckiuu , wie mede den Pachter tan het Goed Roobtoeck Hendrick Schocnmaccketsgelafl daervan , de aenwyfujjjc te doen . Segt het voirts.der Kaufmann Herr Matthias Sander inWcsiI,vvn der Königlichen ! PreuffischenAl ' Ntüchen Eompagnie ui Emden , gekauft eine ziemliche Quantität Tstce und Porcelain vonallen Porten , wie auch Laftl - nnn rhee « 8e, ^ icen mit güldenen Räuden und Chinesischen Fi .

gnrc » geschilvert ; ein jeder , der solcher Waaren benötlnget , kan damit , unterm Attest der
dasig . n König ! Accise . ? assa , vor eivilcn Preiß , bev demselben bedienet werden .Da der Kaufmann Bernhard Diev . DclsterhauS in Franchfnit, per fefl - menrum de 16Febnaui den« ! biciigcii piis corporibus al« der Evangel . Lutherischen Kirche , dem Non»
ne» CIc .Mtor und Dem Hospital/ jedem 100 Nthlr legiret , und zu deren Bezahlung das an Blo»
Men , « ssrevseld habendes Capitale cum intetefle , mithin bcksals , untki 'pfai . dlich verseüeteWaac « ,i a>üie :ries: n, auch in einer versiegelten Kiste anhero verabfolget, und hierncchstbcy nichterfolgter? ahli :ngdere:! publiqucr Verkauf pct dectemm de 17 Ivlü a . r . » erkannt, auch fernerunter hnittgem dato Terminus dqzu aus Den r6 Nvv . , Dorm , um 9 Uhr , aufm Radthause inUnna urästüld- t worden ; Als wird solches dem pubstco hiedurch bekant gemacht , damit die rum
Ankauf Lust - haben ' : sich >» termi» » meiden , und ihren Vvrtheil suchen , auch vorher tic Spe-
cifleation dieser Waaren , beym Stadt - Semtario Herrn Osthof / einsehcn können. Unna in
Scaaru den y Oitobek I7 ; s . Nachdem



(Steffl^
Nachdem die Geschwister« von Bachmann, be » aia - legter Vertheiluna iftrek »» ? 6C|i<<

schaft habenden Güther , gutgefunden , nachstehende Parceelen , als : i ) Re«»anm ^ ei»
hend in Hau« , Scheune, Garten und Vaumgarten , samt i ; Morgen uhrbar ffircöfP’v
nig Heideland , auch Mollen - oder Naber« . Kakocn » a i Morgen Bauland , ; )
Keppelen gelegen, r ) Ein Weydgen , BestemoederS Werde genannt , zu
Ein Stuck Bauland , obngefeDr 3 °° Ruthen groß / j ’i Hansiler gelegen , öffentilw l' ,^ i»
willig , zu verkauffen ; Als wird solches htemit alten verant gemacht , daß odgem . pa - F
Cleve auf der StavtSwaage , Nachm , um j Uhr , bea 1 y Ocrober zum Verkauf anged^ .^ ,F
» 4 Tage hernach , den *9 dito , darüber die erste Ksrtze, und weiter - 4 Tage dcrnu«
Kerne angezündet werden und auSbrennen , auch nach denen zu vublicirenden w " «»
welche bey dem Herrn Richtern der Herrlichkeit Zvstich und Wuler , Tit . Schind
ruseben , zugeschlagen werden sollen .

” v,, , 'v " " " wyi“ ' *"*

Die Erben von dein Fent zu Graefract , wollen ibr so a -nandte « Renten . Erb,
Scheune, Garten , Daumgarte» und j Viertel Blrckj Ackerland . a -nRahthaust Z»
den i ? October morgens um 9 Uhr , verkauffen , zu welchem Lustlragenve m°E

,
et»

Si tMmJ ’ iw»™ , 7». Äi ?» » mm
falm? hnmit in 14 4 rtatn iMiklir* »«™ ;«, * Ak .u ; , »1 mulTcfl «e t" f *« ' J/U- U« JJWiyciUl MiWiflli » . »

statten solche damit in 14 Tagen , ä dato pMlcaijoniz . gehörig einkonimen mutt »" -
Q[n 0 p a

De Erfgenaemen van de Weduwe Jenneken Verimden , zyn van intcn »
^

*
, 1<0oye"

,
'

fr»« r w . HW mv vvvmuvvv jvuubocu v gmuacn , / .yii viu

tj Oftobera c, , te verkopen haate gerede goedern , bellende in huysrast
o,t decreium vom '

fiflUr& ,
o fpiciali hypotheca gesell» faß

imh CUiMtkAM C,\ A\ \i \ . urtP ^
Demnach ad inftantiam Herrn I . Thomas Osthof

« tUmailo Sc difbattiobe« Henrich Wilh . Ubeifobi« jno ipcciau hypotheca g^ ' '̂ '^ st,lr
Biß gen . , nebst dazu gehörigen Garten , Kirchenfitzen und Gruben , so auf 03 » „r>° p
takiret , erkannt , und dazu rermini ditiraSion'.s auf den > ; Decembr. a k - ' ^
April a . f. , allemahl Nachm . Glocke 1 , beym König ! . Landgericht zu Bochum j „ u, ^
den, da van Lusttragende in didis tetminis ihren Vvrtheil suchen können , sf ,termino plus liciranti der Zuschlag geschehen soll , und stad lidiiiales allster l»*
Witten,gehörig aff' giret. Bochum im Landg. . den 10 October I7 ? 5 . „ „ . „ 4 ifAd initftti. m der Königl . Stellet « Rerepkur zu Götlerrwickcrham, soll der r ujkk Ö*

r
'
fl£ö)'

GroffardtS zuständige zu ged. Gütterwickerham käntlich gelegene KaltbolShof» ^Rthir , I I stüb . gewürdiget worden , in usum rettant s Conttibutiotiis . ilivreven ^ 93IJ^ ti|l'
lich } Novembris und 19 Decembris c . a . , sodeun Fedruarii a . sut - , allem ve >« »
IQ Uhr » auf der Landgerichtsstube zu Dinslacken , subhastirct , und in Ultimo tcr ^
bietenden zugeschlagen werden . DinSlacken im Landg. den t ; Octob. zil H,,est 'Ad inNantiarn des Herrn Lieutenant von Müntz , soll deS Gastwirthcn ^ »7 ^ ull^M ,
an der Landstraffe zur Nahrung sehr wohl gelegenes Haus samt übrigen GestML, , ,„>1 Zu
rigen Garten , die Stadt Essen gen . , nebst darin befindlichen Brau « und Fuselr •̂ ■

lj ;ft jf»
„pf

fn < 0 , . - n .'. k — — - - '
.i , in ; Terminen , tte

.f , , HUI * -- n . k

, - , . . . y w»| « | MVV[I
so auf <S8i Rthlr 45 Hübet tariret worden , m »tum dedili . . . . , . . ^»ember und 19 December e . a . , sodenn 16 ^ chrnarii a für. , allemahl Borm -
per Landgerichts iube zu Dinslacken , z »m Ve.' kaufangchangen , und m ua>
meistbietenden zugsschlagen werden . Dinslacken im Landg . den > ; OctvM

f ^ j»'
Es sind Die Erben der vor einiger Zeit in Cleve verstorbenen Frau äii »

(( l. m
Habens , eine ihnen von derselben zngefaliene Weyve, die 9 Morgen genannt ,

i , nemlich den t s Nov. und 12 Der. h a . , M »n Apzvt »"
- AM , . X .. . ^ lll L/WP - *A . H4AI« K.Vitl !?««<* k »«- **■»*

legen , in 3 Terminen. . . . . , . . . . »tnu *0 jyf«. 0 «>, inuv . .»
öffenttlch ,» verkauffen ; wer ba .'ü Lust hat , kan sich in terminis zu Cleve o .u

ê
w

Nachm Glocke 1 , jevesmahi melden. ^ Akn - en ^ "
^6 „det>idui Ouvers fal den 31 OÄober a , c , ten twee uttren uacr »

f g . le^ yjf rten puH yckclyck aen den meetthiedenden verkopen cenigc Landeryen s
De» 18 October a . c . , sollen zu Lrinen , Amts tzleverhamm , nu >̂ '

,y^ oen -
vetich , y Fimmen Rieth dein meistbietenden , Nachm , um 1 Uhr , verra

Aus den 11 October a . r . , Vorm, um 9 Uhr , soll in Dinslacken am oc.
, me»n

pfändete » Rindvieh , ;» p. vt . s . r um y ui ;v / ] un m i
(ir ,.u . , . . .einiges , dem Aastwirlden Decker ndgepfändeteS Rinvvreh , ™

öffentlich verkauffet werden ; wes Endes Lusttragende sich alsdann ernstno
Landgericht den i s Oclvver >7 ; s.

iif



Den 11 Wovember ten twee uuren naer Noen , fal aen de Aldekerck , Voogdie Gclderland
in de Gerichtscacmcr den finalen palmilag ende laeile rerkopinge gclchieden van Bongcnkact
ander Hertienden gelegen . «uvl . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.

ES haben die beyden Colon» , Blüggel und Rotz , den in hiesigem Amte Hamm , zu Berge
gelegenen Dralhkamp » von dem Freyherrn von Rynsch rum Caldenhoff , für eine sichere Sum¬
me Gelde » , erblich an sich gekauft , zur Sicherheit des Ankaufs aber , und damit fothancc
Kamp auf ihren Nahmen rum Grund . und Hyporhequen . Buche geschel werben könne , gebe -
then , durch eine Ediäai - Citation alle und jede , welche an diesem Dralhkamp einigen An . und
Zuspruch ru haben vermeinen mügten , ediäaiiter veradladen z » lassen , solchem Suchen auch
vet Deeremm de bodierno dato dcferiCCt ; Als werden alle Und jede , so an gemeltem Drath »

kamv einige rechtliche Ansprache ru haben vermeinen mögten , Vermöge gegenwärtigen l ' rocia -
mana . wovon eines hieselbil , das andere zu Berge und das dritte zu llnna angeschlagen , edi-
Äaiitcr abgelaven , .um ihren vermeintlichen Anspruch binnen u Wochen ä dato des Anschlages,
beten 4 für den ersten , 4 für den zweyten und fr für den dritten und endlichen Termin zu rech ,
nen , mithin längstens vor den 8 Dccembcr a . c. , fub peena praedufi ac perpetui filemii a i »fta
anzuzeigen , und demnächst in 'ptLfigendo Termino zn juüificiren , und darunter rechtliche Er-
käntniß abzuwarten. Iminaffen nach Ablauf deS Termini alle diejenige , so sich nicht gemcl.
det , nicht weiter gehöret , sondern alsden der verkaufte Drathkamp auf der Ankauffcr Nah¬
men inS Grund« und Hypothequen . Buch »eMriret werden soll ; wornach sich also ein jeder zu
achten . Hamm im Landg . ben L Tept. 175 7 . Rademachcr. Asbeck. Bilefeldt.

v i i . Sachen / so zu verpachten aufferbald Duievurg.
^laglfiratu, der Stadt ReeS ist Vorhabens , folgende Parceclen , als : O Das Rheinfthr .
Die Stadtmühlen , r ) Die Fettwaage . 4) Schievelbergs Psanbschaft. ; ) Da» gros«

se und kleine Bavitgen . 6 ) Das rte Parcecl der Ochscuweyde . 7 ) Die Leuwerische Höhe,
r ) Die Rechte der Strauche . y ) Die Fische »eyen rin Ober . Unter , Rhein , und StrdtSgraben
denen meistbietenden auf gewisse Jahren publice zu verpachten ; die dazu Lust haben , können
sichlnterminirdenzo Oct. unda; Nov . aufmNahtKausealda,rinftrden . Recsden >7 Oct . >758 .

De Heeten Rrovifooren van Hoppen almoofen binnen Emmcrick , willen den Novem¬
ber Klocke 1 , ten huyfe » an J . Frans Bonmann in de Steenftraet binnen de Stadt Emrnerick ,
verpagren de Wey - en Bouwlanderyen datronder gehoorende , ioo in de Lymets tot Se-

venacr , Graffchap,Berg als in de Heuer en Eiders gelegen ; jemand tot bet een of ander gae -

dinge hebbende , geliere lieh op gern , plaats te vervoegen.
VHl . Gelder/ so ;u verlcyhcn ausserhalb Duisburg .

Der Stadis . Cämmerey Cleve ist ein Capital » ; o Rthlr abgelegct , mithin rentloß ; solts
jemand geneigt siyn , dasselbe wieder aufzunchmen , so kan er sich sordersamst b -y einem Edl.
Magistrat , oder Grabt . Rentmeister melken , und die Gelder sofort in Empfang nehmen .

Da auch ausserdem noch , 75 Rthlr . vergleichen Gelder mit Ende Map 1750, buseö Cäin¬
nrerer, zurückfallen , so dienet solches denenjcnigen , so selbige um gedachte Zeit etwa zu negotii ,
ren verlangen, zur ebenmaffigen Nachricht .

ES liegen zu Altena joo Rthlr Pi,p ; llcngekver rentloß ; wer solche gantz oder zum Tbeil ge.
gen Lande« übliche Zinsen auf sichere unterpfände begehret , kan sich dasclbsten bepm Mutator -
Herrn Do <ü . Dullaeus , oder Hn . Conkroll. Frans Henr . Figge melden.

Einem Edl . Magistrat zu Schwerte , werden erster Tagen einige So Rthlr , nm wiederum
linsbar auszuthun , deponiret werden ; wer solche gegen ? pro Cent und Hypollftgucn- Otd-
nungs . massigeVersicherung verlanget , kan sich bey den Herren Bürgermeisterndaselbst, melden .

IX . Sachen / st> anftehaltcn ausserhalb Dmsburft .
Es ist vor einiger Zeit z» Goch eine Kühe angehalttn worden , so jemand ist der erweisen

kan , daß ihm dieselbe zugehvre » derselbe kan sich bcy Wolter van Mehgen , wvhnhastiq in der
Stadt Goch , melden , und nach Erlegung de« FuttcrgeldeS, die K» he wieder bekommen.

Des Nazis tollen den io en ir Oüober , is een roorvoffigen Run , op ?. yn vierdc jaar ,
niet een Kuli voer het fcooft , toebehoorende aan Jan Vingerboet , Schtpen des Gerechts Till ,
uyt de Weyde , den ouden Ryngenoeint , in de Heetlykheid Till vennift ; ioo imand h .-.t

aelvige



telvlge wcet aen te btcngen , gelieve zyg te meldenby WUm Ryndettol Calcar in
en fa ! cea goeic belooning bekooraen

, Ho'n *

x. Sachen/ st gestohlen ausserhalb Duisburg ^
Im lchwartze- Muttei

-p," -

Es ist öojj stemlicher Grojft,
f̂ Mre iveggeMsc

>>
Es ist vor 4 Wochen aufm Bevlerward dev Grieth , einche- im 4len Jahr ist , aus der Wevde gestohlen worden,starck von Halß , und Hai sich an der Seiten mit den Pflugs Ketten die Haare r ,Der solche« ju Grieth bey Wilhelm Mewiffen wieder kan anweisen , soll io Rthn'

pens haben , und sein Rahme verschwiegen bleiben. ^
XI . persthn st echappirt austerhalb Duisburg . . . . . «eC[i PC« imd bey der in voriger Woche vorgenommsnen Vifuation zwev verdachkmcR . WiIH. König , alt 4T Jahr , mit einem weiffen Kittel beklerdet, »vv runbrötliliuM ^^0und schwacher Haar , mutelmafsiger Statur , sodenn Joh Pel . König alt x°"

cht und '
Iden : v- - . . . behörige Untersuchung dorM«>

sonder» da sich bey ged. Kerl « viele , allem Ansehen nach , gestohlene verbachtige .Sa«^

und scvwartzer Haar , Mirretmaytgee Statur , svoenn ^ oy Pet . König au ‘”/ "i.,,||ii (ilFblauen iiovt träget , von rundrothlichem Gesicht und schwarzer Haar , ebensal« »"«Statur , aufgehoben und anhero gebracht worden ; da man nun bey hiesigemricht im Wercke begriffen gewesen, wider bieseldeu die behörige Untersuchung vvrM«'
sonder« da sich bey ged . Kerl« viele , allem Ansehen nach , gestohlene verdachtige .Waw tenden . So haben aber dieselbe Gelegenheit ! gehabt , au « hiesigem Gesängnüß >>§>

„ vicses ' 7,Schlöfferen loßjnmachen , auszubrechen und in der Rächt »wischen den i * und U ‘c ' lUtechauron . Gleichwie aber dem pabiico daran gelegen , Damit odged . Kerl« wiederum '
gezogen , und ihrer Unthaten halber , dem befinden nach , gehörig bestrafet werden ! * 'wir un « nicht entziehen können , eine jede Obrigkeit Locj , fu i, obiationc ad <lu* v !ic> iiemeud zu requiriren, wenn sich mehrgcinelte obbeschriebene Kerl« in ihrer Gert«'
betreten,lassen sotten , solche sofort anhaltcn , und barad vem Königl. Bochumsche»«ine gefällige Nachricht zugeden , damit dieselbe abgehohlet , und zur gehörigenwerbe » mögen. Bochum im Lanogericht den iz Octob. , 75s .Xlll . Citatio Crcditoium auitoebalbDulsburg.Wir Landrichter und Sisscffvre« de« Königl. Preu,fischen Landgerichts zuallen und jeden Creditoren , so an de« hiesigen Schiffern ^ an Derck Perenvooin»einigen An « und Zuspruch vermeinen »u haben , unser» Gruß , und fügen benensett̂ MUivissen , was Mafien « rmelter Perenboom bey un« augezeiget , wie er , durch -„chverschiedeneUnqlückLfälle , dergestalt in Abnahme seine » Vermögen« gerathen, daß ee
zu fituucuen mcht mehr tm Stande , und darum sich zur Behandlung mit euch ,iu»fort u n eure de «halbrge Vorladüug bey un « geziemend angestanden hat ; wen » 7

'
„jirchem Suchen p :r deerctum vom heutigen dato . stak gegeben : al « eitiren und tavr;

npn>>kyiemit und ia Kraft diese « ,' iocUinaiik , deren eine« hier , da « andere tu RoiteroM '^dritte zu Meinverg , angeschlagen , peremtvrie , baß ihr ä dato innerhalb4 für den ersten , 4 für den ändert ! , und 4 für den dritten Termin zu rechnen , un » *
wr e« *

dcch r x Deceinber diese« Jahr« euch alhier aus dem Rahtbause entweder in Pcrsob^

adern die gütliche Handlung vocgenommen , und ohne ans die abwesende zu rcsiecittcu^^^ ^i .unu gemäß Leraulaffung geschehen
solle ; wornach sich also dieselbe zu achten. Geben unter unserm des , .des Gerichtschreibern Unterschrist : So geschehen Lanken den x SeptemberXIV . A V E R T I 5 S K M £ N T.

, cvehiuaHter aber mit der Liquidation. .. - ' -
Landgericht » j

Een feekere l’crfoon li vf. o ’necraens . om in Hollands - 0e ! tor!r» d een to*^ cfbei oi> te fetten . cn foude ten dien eynde wel genegen fyn , een flpoveck . w
^ oQ de ‘'■ .p ,ovctteNeeme .i en nie fytte pl -eUe van EtibUffemcnt te vervoeren . Wa , ne

sC vci ^ ^ -da ider g - int ^mioncert , wat . om een Apotcekers - Winkel , of een deel da «
p reve f c'die S '.lieve xicb te addteffemn »cn het oude Pofthuys , of by de Wed“we

^eatberg , d '̂welke alsdan nad etc Aenwyfinge doen fal. _ _ 'Liese lntciügemx - Zettul iintTju bekommeHm KöniglUddre, - LomproU '^ hek.und bey alten Königl . Post . Aemtrrn , vat Stück für l und 1 vttt-ttl
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